
Zur Ethık Kırche und Ethık, heran. Dabe!1 arbeıtet In
Sonderheit heraus, daß der Weg V kırchli-

Reinhard Hütter: Evangelische Eithık als kırch- hen Handeln E: kırchlichen Ethık“ als 1el-
punkt selner Darlegungen gedacht 1sSt. Metho-lıches ZeugnIis. Interpretationen 7 Schlüssel- dısch 11l dies in der Gegenüberstellung derfragen theologıscher Ethık In der Gegenwart. gedanklıchen Ansätze VO  —_ WEeI1 Theologen CT -Neukirchen- Vluyn: Neukirchener Verlag 1993, reichen. Zum eıinen oreıft auf arl Barth und

303 Seıten, 52,— D 3.7887-1445-4 se1ıne „„Kırchliche Dogmatık" zurück, ZU
deren nng dem deutschen Leser dıe (jedan-

Auf rund 300 Seıiten entfaltet der Autor unter ken VOIN Stanley Hauerwas nahe, W ds jeweıls ın
dem Tıtel „Evangelısche Ethık als kırchliches einem eigenen e1l dargestellt ırd
Zeugn1s”” selne Sıiıcht der Dıinge. Wıe oft be1 SO finden WIT 1m zweıten e1l 25—105) cdıe
eiıner Dıiıssertation wırd dem | eser ein1ges Mühe Ausführungen ZU ‚„„Der ethische (C’harakter der
abverlangt. Der NSpruc ist hoch „Evange- Kırche In Karl Barths ‚Kırchlicher Dogmatık':
lısche Ethıik In der Iradıtıon der Barmer Fın Zugang ZUT kırchlichen Ethik‘ Dazu werden
theologıschen Erklärung wırd SOMmMIt 1Im Gespräch AdUus der cdıe entsprechenden Passagen zıtiert.
mıt angelsächsıscher Ethık, neutestamentlicher der (G(Gesamtduktus ethıkrelevanten Ausführun-
EXesese; phılosophıscher Handlungstheorıie und SCH werden dem interessierten Laı1enN WIE Kenner
polıtıscher 1 heorıe auf dıe In ıhr verborgene arl arths 1INs Stammbuch geschrieben. Daß cdie
ekklesiologische Grundlegung hın Exphziert. theolog1ischen Arbeıtsfelder thık und Ekkles1i10-

Der uftor hat als Wanderer zwıschen den logie” heıben, hat der Leser schon 1IM Tıtel erken-
Kontinenten, WIE sıch selbst bezeıichnet, dıe nen können, deshalb dürfte gerade der baptıstısch
Aufgabe übernommen. sowohl deutsche WIE gepragte Leser auf cdıe Ausführungen” Hütters
uch angelsächsıische Ansätze darzustellen, und gespannt sSeIN. [ Jer Verfasser untersucht dazu Kar/ l

soll]Zur Ethik  Kirche und Ethik, heran. Dabei arbeitet er in  Sonderheit heraus, daß der Weg „vom kirchli-  Reinhard Hütter: Evangelische Ethik als kirch-  chen Handeln zur kirchlichen Ethik“ als Ziel-  punkt seiner Darlegungen gedacht ist. Metho-  liches Zeugnis. Interpretationen zu Schlüssel-  disch will er dies in der Gegenüberstellung der  fragen theologischer Ethik in der Gegenwart.  gedanklichen Ansätze von zwei Theologen er-  Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag 1993,  reichen. Zum einen greift er auf Karl Barth und  303 Seiten, 52,- DM, ISBN 3-7887-1448-4.  seine „Kirchliche Dogmatik‘“ zurück, zum an-  deren bringt er dem deutschen Leser die Gedan-  Auf rund 300 Seiten entfaltet der Autor unter  ken von Stanley Hauerwas nahe, was jeweils in  dem Titel „Evangelische Ethik als kirchliches  einem eigenen Teil dargestellt wird.  Zeugnis“ seine Sicht der Dinge. Wie so oft bei  So finden wir im zweiten Teil (25-105) die  einer Dissertation wird dem Leser einiges an Mühe  Ausführungen zu „Der ethische Charakter der  abverlangt. Der Anspruch ist hoch: „Evange-  Kirche in Karl Barths ‚Kirchlicher Dogmatik‘:  lische Ethik  in der Tradition der Barmer  Ein Zugang zur kirchlichen Ethik‘“. Dazu werden  theologischen Erklärung wird somit im Gespräch  aus der KD die entsprechenden Passagen zitiert,  mit angelsächsischer Ethik, neutestamentlicher  der Gesamtduktus zu ethikrelevanten Ausführun-  Exegese, philosophischer Handlungstheorie und  gen werden dem interessierten Laien wie Kenner  politischer Theorie auf die in ihr verborgene  Karl Barths ins Stammbuch geschrieben. Daß die  ekklesiologische Grundlegung hin expliziert.‘“'  theologischen Arbeitsfelder Ethik und Ekklesio-  Der Autor hat als Wanderer zwischen den  logie® heißen, hat der Leser schon im Titel erken-  Kontinenten, wie er sich selbst bezeichnet, die  nen können, deshalb dürfte gerade der baptistisch  Aufgabe übernommen, sowohl deutsche wie  geprägte Leser auf die Ausführungen* Hütters  auch angelsächsische Ansätze darzustellen, und  gespannt sein. Der Verfasser untersucht dazu Karl  so soll ‚... in Alternative zu schöpfungstheolo-  Barths Erwählungslehre, die Versöhnungslehre  gischen, christologischen, lebensweltlichen und  in ihren ekklesiologischen Teilabschnitten und  naturrechtlichen Grundlegungen theologischer  schließlich die Tauflehre. Die einzelnen Schritte  Ethik der Weg von einer ethischen Reflexion  der Erarbeitung fördern immer und immer wie-  der Kirche zur Konzeption einer kirchlichen  der das Zentralproblem, das systematisch-theo-  Ethik aufgezeigt werden“.? Daß dieser hohe An-  logische Kernproblem® , zu Tage. Es handelt sich  spruch vom Verfasser erfüllt wurde, steht außer  um ‚... das ‚Beieinander‘, d. h. das Miteinander  Frage, konnte selbstredend aber nur auf einem  und Unterschiedensein von Gottes Handeln und  sehr hohen Abstraktionsniveau geschehen. Hier  menschlichem Handeln“.® Dies objektiv beste-  sind denn auch für die potentielle Leserschaft  hende Problem wird mit Barth so gelöst, daß die  die Grenzen gesetzt.  Chalcedonische Logik’ bei allen Fragestellungen  Jeder, der an ethischen Fragestellungen im  prägend sein sollte.  allgemeinen und an der Fragestellung: „Wie lebt  „Es fanden sich bei Barth allerdings auch eine  die Kirche in ihrer konkreten Gestalt und Zeit?““  Reihe von wichtigen Anstößen, die um einer  interessiert ist, wird in diesem Buch Anregun-  weitergehenden Präzisierung des Umrisses ei-  gen und Antworten finden. Hütter hat seine Er-  ner kirchlichen Ethik willen klärungsbedürftig  blieben.‘®  arbeitung in vier Teilen entfaltet.  Im ersten Teil führt er den Leser an die ge-  So erweitert Hütter im dritten Teil des Bu-  samte Problematik, den Zusammenhang von  ches seinen Ansatz um „Die Verschränkung von  S: VE  ? ebd.  * „Es soll m. a. W. darum gehen, anhand der Zuspitzung der in der Ekklesiologie der KD angelegten Logik einen Zugang von der  Ekklesiologie zur Ethik zu gewinnen, der sowohl die ethische Wahrnehmung von Kirche präziser umreißt als auch die Frage  »  nach dem Charakter der theologischen Ethik als kirchlicher Ethik voranbringt.“  Da die Baptisten dem Ursprung nach eine Bibelbewegung mit Gemeindebildung sind, dürfte alles für sie interessant sein, was  u  dem Wesen der Ekklesia Konturen gibt.  S. 26  CN  ebd.  s  Die Zweinaturenlehre Christi ist ein wesentlicher Beitrag zum Verstehen göttlichen Handelns in Vergangenheit und Gegen-  8  wart, vgl. auch S. 103f. Dort werden die Grenzen der chalcedonischen Logik offengelegt.  S. 105.  62In Alternatıve schöpfungstheolo- Barths Erwählungslehre, dıe Versöhnungslehre
gischen, chrıstologischen, lebensweltlichen und In ihren ekklesio0logıschen Teılabschnitten und
naturrechtlıchen Grundlegungen theologischer schlıeßlıch dıe Tauflehre. Dıie einzelnen Schritte
Ethık der Weg VO  —_ eıner ethıschen Reflex1iıon der Erarbeıtung fördern iImmer und iImmer WIE-
der Kırche ZUrT Konzeption eıner kırchliıchen der das Zentralproblem, das systematısch-theo-
Ethik aufgeze1gt werden‘‘ * Daß cheser hohe An- logısche Kernproblem” Jage. Es handelt sıch
spruch VO Verfasser erfüllt wurde, steht außer >> das ‚Beıeınander‘, das Mıteinander
Frage, konnte selbstredend aber [1UT auf einem und Unterschiedensein VON (jottes Handeln und
csehr hohen Abstraktionsniveau geschehen. Hıer menschlıchem Handeln‘‘.© 1€eS objektiv beste-
sınd denn auch ur dıe potentielle Leserschaft hende Problem wırd mıt Bart) gelöst, daß dıe
dıe trenzen gesetZL. chalcedonısche Logık' be1 allen Fragestellungen

Jeder, der A ethıischen Fragestellungen 1m prägend seın sollte
allgemeınen und der Fragestellung: .„„Wıe ebht S fanden sıch be1l Barth allerdings auch ıne
dıe Kırche In iıhrer konkreten Gestalt undZ Reıihe VO  s wichtigen Anstößen, dıe unnn eıner
interessiert 1st, wırd In diesem uch Anregun- weıtergehenden Präzısıerung des mrıisses e1-
SCH und Antworten finden. Hütter hat seıne ErT- HET kırchliıchen Ethık wıllen klärungsbedürftig

blieben .“arbeıtung in 1er Teılen entfaltet.
Im ersten e1] führt den Leser dıe g- So erweıtert Hütter 1mM drıtten e1l des Bu-

Mmte Problematık, den Zusammenhang VON ches seıinen Ansatz „Die Verschränkung VON
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ehı  O
„ES soll darum gehen, anhand der /uspiıtzung der In der Ekklesiologie der angelegten ‚0gl eiıinen Z/ugan: VO!] der
Ekklesiologıie ZUT 7 gewinnen, der sowohl dıie ethısche Wi  ehmung VON Kırche präzıser umre1lit als auch dıe rage
nach dem Charakter der theologıischen als kırchliıcher voranbringt.‘‘
[a dıe Baptısten dem Ursprung nach eiıne Bıbelbewegung mıt Gemeıindebildung sınd, es für s1e interessant se1IN, Was
dem Wesen der Ekklesia Konturen g1bt.
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ehı  Q
Iie /weıinaturenlehre Chrıstı ist en wesentlicher Beıtrag In Verstehen göttlıchen andelns In ergangenheıt und egen-
WAarTtT, vgl auch OBßT. Dort werden dıe Grenzen der chalcedonıschen ‚0g1. offengelegt.
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Ekklesiologie und FEthık in Stanley Hauerwas’ w1issenschaftlich arbeıtenden Theologen, W1Ie
Ethıkkonzeption“”. Da Hauerwas und seıne Ethik- auch Kollegen AdUus angrenzenden Wıssenschafts-
konzeption nıcht annähernd dıe Bekanntheit ha- dıszıplinen freuen; denn SIE halten ıne solıde,
ben WIEe Barths Darlegungen In der ‚„„.Kırchlı- kenntnisreiche, bestens dargelegte Arbeiıt mıt
hen Dogmatık", dürfte 1er das Verdienst der Denkanstößen in verschliedensten Rıchtungen in
Erarbeıitung Hütters hıegen. Dabe1l hat der Ad- den Händen. Für den nıcht theologisch-akade-
(OT, WIE selbst Saot. den Versuch der Qua- mısch ausgebıildeten, aber interessierten Leser
dratur des Kreises VOTSCHOMMCN, Was den bleıibt nıchts anderes übrıg, als das ZUiE Kenntn1s
gagıerten Leser nıcht gerade motivliert,. cheser F nehmen, W ds ıhm da offeriert wurde, oder
Schwe1ißarbeiıt nachzuforschen. Wenn 11an sıch ber dıe rund 200 1tel, e das Laiteraturver-
ber der Mühe unterzıeht, kommt INan als Be- zeichnıs aufführt, lesen, Uum siıch iıne eıgene
schenkter AdUus der Klausur. Meınung elisten können. Bhebe vielleicht

Im vierten eıl des Buches .„„Reflex1ionen ZU och dıe Möglıchkeıit, mıt seinem Pastor der
Umriß eıner kırchlichen Ethik““!! 1st der Verfas- einem anderen Fachmann/-frau chie eigenen (je-
SCS bemüht, den Erkenntniszuwachs AdUus se1lner danken 1mM Sinne eines akademıiıschen Dıskurses
Forschung anwendend vorzutragen. Hıerbeli wırd erortern. In jedem Fall oOhnend, meıint der
der Leser erneut mıt dem Dılemma konfron- Rezensent.
tıert, daß kırchliche Ethık ıne „Diskursprax1s““
ıst und iıhr damıt In der Darstellung In einem ernd Wıttchow

Eıchendorfer Mühleuch natürlıche tTenzen gesetzt Siınd Dennoch
ist der Verfasser VOoO  —; der Bedeutung der kırchlı- Hermersdorf
chen Ethık als eigenständıgen Topos der heo-
logıe und der Lebensäußerung der Kırche durch-
drungen. Er zeıgt dıe Rıchtung, ın dıe den-
ken und handeln gılt, in 1er Perspektiven

Ethische ede VO  — der Kırche kann [1UT p_
rakletische ede sein. *
Ethık un Dogmatı sınd gleichursprüng-
lich
DIe chalcedonısche Logık hılft, ‚„.das Be1le1in-
ander VO  - (Gjottes Handeln ‚und’ menschlı-
hem Handeln 1mM kırchlıchen Zeugnis: * VCI-
stehen.
Kırchliches Handeln bleıibt In Erwartung des
schöpferıschen Handelns (jottes seiInem
Geschöpf und ist damıt eschatologisches Han-
deln und bleibt damıt Te1 als hıinweisendes
Zeugnıishandeln.
Der Vorteıil Ww1e der Nachteil VO  — D1isserta-

ti1onsarbeıten hegen auch miıt dieser Veröffentli-
chung auf der and Zum einen dürfen sıch alle

107-265
|() 107 „Hauerwas’ ethischen Entwurtf analysıeren und hn notwendıgerweılse €e1 auch systematısıeren, kommt der

Quadratur des Kreises ahe‘  o
BT

12 267 „Parakletische Rede ist emnach e theologısche Bestimmung der ethıschen Rede VON rche. be1 der dıe kiırchliche
weder der Skylla eiıner ‚geistlosen‘ Wiırklichkein und damıt eıner unkrıitischen Selbstauslieferung den kırchlichen

Wort reden würde.‘‘
StatıuLs GUO erfällt. noch der Charybdıs eines verwirklıchenden Ideals und damıt eıner latten Ethisierung der Kırche das

| 4 276 [ dies besagt nıcht mehr und nıcht wen1ger, daß el dUus der gleichen Erkenntnisquelle schöpfen und en gleichen
Urteilsstrukturen unterworfen sınd. „‚Damıt ware dıe Pattsıtuation zwıschen einer spiegelbiıldlıch aufeınanderbezogenen Über-
rdnung der ogmatı) über dıe einerseılts dıe auf Kosten der theoretischen Bewegungsfreıiheit der theologıschen Ethiık
geht WI1e der Verordnung eıner allgemeınen VOL der Oogmatı. andererseı1ts dıe auft KOosten der Eıgenständigkeit und
genumınen Unüberholbarkei der Dogmatık geht durchbrochen.
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